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Sehr geehrte Damen und Herren,

als unsere Familie vor einigen Jahren nach Meerbusch Osterath gezogen ist, taten wir das in
erster Linie um unserer Tochter ein lebenswertes, natürliches und gesundes Umfeld zum
Aufwachsen zu bieten. Dieses Umfeld sehen wir durch Ihre Planung als hochgradig gefährdet an.

Als direkt betroffene Meerbuscher Bürger erheben wir, unter Einbehaltung der Einwandfrist bis
zum 04.03.2019, Einspruch gegen die Planung und Durchführung einer doppelten Konverterhalle
und das komplette Vorhaben der Firma Amprion in Meerbusch Osterath. Wir begründen diesen
Einspruch folgendermaßen:

1. entstehender Elektrosmog höchsten Grades und der damit verbundenen erheblichen
Gesundheitsschäden, die medizinisch und wissenschaftlich .belegbar sind

2. Lichtreizüberflutung durch Anstrahlen und Beleuchten der Konverterhalle in der Nacht sowie
das Brummen der Anlage und damit verbundene Schlafstörungen

3. höheres Verkehrsaufkommen

4. fehlende Prüfung von Alternativen

5. der geplante Bau befindet sich unmittelbar an einem Naherholungsgebiet

6. geschützte Tierarten werden verdrängt

7. es entsteht ein Großindustriegebiet in unmittelbarer Nähe zu unserer Wohnung, die wir
wegen ihres hohen Erholungswertes gemietet haben den wir hier in höchster Gefahr sehen

8. enorme Schall- und Ölemissionen durch extrem hohen Kühlaufwand der Transformatoren

9. Sicherheitsgefahren durch Brandschutz- und Terrorgefahr, da der Bau einem
Hochsicherheitsgebiet ähnlich einem Atomkraftwerk gleichkommt

10. erhebliche Ozonbildung

11. erhebliche Angst und Sorge um die Gesundheit meiner gesamten Familie

Aufgrund der aufgelisteten Argumente bitten wir Sie darum, den Konverter an einem alternati-
ven Standort zu bauen.

Mit einer Veröffentlichung meiner Stellungnahme bin ich einverstanden.

Mit freundlichen Grüßen




